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Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Für Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten!

Öffnungszeiten und Informationen finden Sie unter

Openingstijden en informatie op
www.klaas-und-kock.de

K+K Klaas & Kock B.V. & Co. KG Ochtruper Str.165 48599 Gronau

Angebote gültig von Montag 03.11. bis Samstag 08.11.2014

Ihr Lebensmittel-Vollsortimenter Nr.1 imMünsterland

mit Fleisch- undWurstwaren aus eigener Produktion.
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ZentisFrühstückskonfitüre,
sortiert200g Becher

100g = 0.25

Felixverschiedene Sorten,
400g Dose
1kg = 1.23

Obst & Gemüse... knackig und frischfür den gesunden Genuss!

Sprudel

Keiner bietet mehr!

Wert 1.99� EHLP .DXI MHGHU .LVWH %LHU ���x 0,33l /24x 0,33l/20x 0,5l)

� RGHU EHLP .DXI MHGHU .LVWH ��� 3(7�)ODVFKHQ j �O�

Krombacher Pils*.LVWe = 24/20 Flaschenj ����l/0,5l
+3.42/���� 3IDQG1l = 1.51/1.20

Persil
:DVFKPLWWHO 3XOYHUoder Gel
65+5WL
1WL = 0.19

Hawesta
Heringsfilets, sortiert,200g Dose

100g = 0.50

Viennetta Vanille, ���PO 3DFNXQJ

AperitoHugo oder Sprizz����O )ODVFKH
1l = 2.65

HelaGewürzketchup,verschiedene Sorten,800ml Flasche
1l = 2.24

Frische grobeBratwurstvom Schwein

Magerer Schweinegulaschhandgeschnitten

Strothmann:HL]HQNRUQ XQG .UlXWHU����O )ODVFKH32/30 Vol. %
1l = ����

Spanien
Orangen
-Navelinas-
große, saftige, süße Früchte.O��

2kg Netz
1kg = 1.00

Costa Rica„Dole“ Ananasextra süße Riesenfrüchte
Stück

1.99 200g Becher

0.49
statt 0.89

1.99
statt 2.99

11.99
statt 13.99

lose Ware!

4.99
VWDWW ���������

Hohes C
verschiedene Sorten,�O 3(7-Flasche

0.99
VWDWW ����

:DVFKPLWWHO 3XOYHU

12.99

Heringsfilets, sortiert,

0.99
statt 1.49

1

1.��
statt 2.39

0.49

vom Schwein

1000g

3.99

1000g

4.99


*UDWLV]XJDEH 9LHQQHWWD 9DQLOOH� ���PO 3DFNXQJ Wert 1.99

Obst&*HP�VH 3UHLVH J�OWLJ DE ����������

Aus kontrollierten Anbau!Voller Genuss - Voller Geschmack!

große, saftige, süße Früchte

1.99

NEUE ERNTE!
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liabk_rod  ! 25 Jahre sind
seit dem Mauerfall am 9.
November 1989 vergang-
nen. Das Staatstheater Ol-
denburg richtet anlässlich
dieses Jubiläums eine Ge-
denkveranstaltung in der
Exerzierhalle aus. Treffen-
derweise fällt die Veranstal-
tung genau auf den 25. Jah-
restag: Sonntag, den 9. No-
vember um 11.15 Uhr. Der
Eintritt ist frei.
Bis zum 9. November

1989 trennte eine unüber-
windbare Grenze aus Grä-
ben, Zäunen und Stachel-
draht ein Land, das sich – so
das Staatstheater in einer
Erklärung – „an der Welt
versündigt hatte.“ Das Sinn-
bild der deutsch-deutschen
Trennung stand 28 Jahre im
Herzen seiner Hauptstadt.

„Als Mahnmal und Schand-
fleck zugleich, als perfides
Symbol dafür, was Men-
schen Menschen antun kön-
nen“, so das Staatstheater
weiter.
Die Gedenkveranstaltung

beinhaltet neben einer Aus-
stellung ein Hörspiel und
ein Zeitzeugengespräch.
Auf dem Podium sitzen da-
bei Menschen, die aus der
DDR geflohen sind – etwa
die Eltern der Schauspiele-
rin Diana Ebert – oder dort
gelebt haben, wie der
Schauspieler Matthias Klei-
nert. Moderiert wird das Ge-
spräch von Dramaturg Jo-
nas Hennicke. Deutschland-
radio Kultur und der Leipzi-
ger Autor Wolfram Höll un-
terstützen die Veranstal-
tung.
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liabk_rod ! Über die
Bandbreite chemischer For-
schung und ihre Anwen-
dung können sich Schüler,
Lehrer, Studierende und an-
dere Interessierte beim „Tag
der Chemie“ an der Univer-
sität Oldenburg informie-
ren. Am Donnerstag, 13. No-
vember, stehen dazu eine
Experimentalvorlesung,
Vorträge und Laborführun-
gen auf dem Programm.
Beginn ist um 9 Uhr auf

dem Campus Wechloy (Gro-
ßer Hörsaal und Ring-Ebe-
ne). Nach der Auftaktveran-
staltung zur chemische For-
schung in Oldenburg steht
eine experimentelle Unter-
suchung von Wärmepflas-
tern im Mittelpunkt der an-
schließenden Experimental-
vorlesung „Rosten gegen

Gelenkschmerzen?“ um
10.45 Uhr. Der Festvortrag
„Materialchemie im Ohr:
Biomaterialien für besseres
Hören“ geht um 17.15 Uhr
über die Bühne.
Im Laufe des Tages wer-

den zudem die besten Ab-
solventen des Instituts für
Chemie ausgezeichnet, und
Nachwuchsforscher geben
den Besuchern Einblicke in
ihre Doktorarbeiten. Beglei-
tend zu dem Programm im
Großen Hörsaal stellen sich
die einzelnen Arbeitsgrup-
pen des Instituts vor. Mit-
tags führen Studierende In-
teressierte durch ihre Labo-
re. Eine Ausstellung zu den
dort verwendeten Geräten
rundet den Tag ab. Weitere
Infos gibt‘s im Netz.
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Im Labor nachgewiesen
wurde Sulfadimidin, das
ausschließlich als Tierarz-
neimittel verwendet wird.
Das Medikament wurde in
Thülsfelde in drei oberflä-
chennahen Mess-Stellen mit
einer Tiefe von zehn Me-
tern entdeckt.
OOWV-Bereichsleiter

Egon Harms reagiert be-
sorgt auf die aktuelle Ent-
wicklung: „Neben Nitrat
und Pflanzenschutzmitteln
scheinen sich nun auch
Tierarzneimittel als reale
Bedrohung für unser
Grundwasser zu erweisen.
Nach dieser Stichprobe wer-
den wir die Untersuchun-
gen umgehend ausweiten.“
Er warnt vor einseitigen
Schuldzuweisungen an
Landwirte. „Wir brauchen
eine sachliche Diskussion
über den maßvollen Einsatz
von Gülle, Pflanzenschutz-
mitteln und Medikamenten.
Eine Lösung kann nur ge-
meinsam mit den Landwir-
ten, der Pharmaindustrie
und den Veterinären gefun-
den werden.“
Der OOWV hat die Unter-

suchungsergebnisse dem
Niedersächsischen Umwelt-
ministerium mitgeteilt. Um-

`ilmmbk_rod  ! aÉê läÇÉåJ
ÄìêÖáëÅÜJlëíÑêáÉëáëÅÜÉ t~ëëÉêJ
îÉêÄ~åÇ ElltsF Ü~í ÄÉá
dêìåÇï~ëëÉêJråíÉêëìÅÜìåÖÉå
áã i~åÇâêÉáë `äçééÉåÄìêÖ
Éêëíã~äë ^åíáÄáçíáâ~ ÖÉÑìåÇÉåK
cΩê Ç~ë qêáåâï~ëëÉê ÄÉëíÉÜí
ÇÉêòÉáí å~ÅÜ lltsJ^åÖ~ÄÉå
àÉÇçÅÜ âÉáåÉ dÉÑ~ÜêK

sÉêÄ~åÇ ëáÉÜí âÉáåÉ dÉÑ~Üê ÑΩê qêáåâï~ëëÉê ìåÇ ïáää jÉëëìåÖÉå ~ìëïÉáíÉå

weltminister Stefan Wen-
zel: „Die Funde des OOWV
belegen leider, was bereits
eine Studie des Umweltbun-
desamtes Ende 2013 ange-
deutet hat: Bei ungünstigen
Standortverhältnissen und
häufigem Wirtschaftdün-
gereinsatz kann es zum Ein-
trag von Tierarzneimitteln
ins Grundwasser kommen.
Diese Stoffe gehören defini-

tiv nicht ins Grundwasser,
auch nicht Spuren davon.“
Der Antibiotikaeinsatz in
der Tiermast sei insgesamt
zu hoch, insbesondere sei
ein Einsatz als Masthilfe
nicht zulässig. Das Land be-
mühe sich daher, die einge-
setzten Mengen deutlich zu
reduzieren. Parallel hierzu
werde man eigene Untersu-
chungen anstellen.

Bislang galt das Grund-
wasser im Verbandsgebiet
des OOWV als frei von Tier-
arzneimitteln. Schon 1997
hatte sich der Verband an
Untersuchungen des Bun-
desumweltamtes beteiligt.
In den darauffolgenden Jah-
ren führte der OOWV um-
fangreiche eigene Untersu-
chungen durch – alle ohne
Befund.
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liabk_rod ! Mit der Beru-
fung gegen ein Urteil des
Cloppenburger Amtsgerich-
tes hat eine 70-jährige Rent-
nerin aus Hasbergen einen
Teilerfolg erzielt. Das Ol-
denburger Landgericht
sprach die Angeklagte ges-
tern des Inverkehrbringens
von Falschgeld und des ver-
suchten Betruges schuldig
und verurteilte sie zu einer
Geldstrafe von 4900 Euro.
In Cloppenburg war die An-
geklagte noch wegen Geld-
fälschung und versuchten
Betruges zu einem Jahr Haft
auf Bewährung verurteilt
worden. Ob die Angeklagte
selbst gefälscht hatte, blieb
aber unklar.
Die Angeklagte hatte den

Feststellungen zufolge am
12. März vergangenen Jah-
res bei einer Cloppenburger
Bankfiliale versucht, Falsch-
geld im Nennwert von 6000
Euro einzuzahlen. Weil das
theoretisch hätte klappen
können, war der Tatbestand
des Inverkehrbringens er-
füllt. Der aufmerksame
Bankangestellte hatte sofort
bemerkt, dass es sich um
Falschgeld handelte. Als er

das ansprach, hatte sie be-
hauptet, dass sie das Geld
lediglich prüfen lassen woll-
te. Die Vorwürfe hatte die
Angeklagte bestritten. Die
Gerichte waren aber davon
überzeugt, dass sie genau
wusste, dass es sich um
Falschgeld handelte, und sie
es einzahlen wollte. Sie ha-
be das Geld im Namen ihrer
Mutter zur Bank bringen
wollen, hatte die Angeklag-
te erklärt.
Ist die Mutter der Ange-

klagten eine Geldfälsche-
rin? Das glaubte keiner. Die
Mutter hatte Geld bar zu
Hause gehabt. Hatte ein Be-
trüger dieses in Falschgeld
umgetauscht, und wollte
die Angeklagte es nichts ah-
nend einzahlen? Auch das
fiel schwer zu glauben.
Blieb nur die Variante, dass
die Angeklagte ihrer Mutter
6000 Euro echtes Geld ge-
stohlen hatte, und sie nun
diesen Betrag zurückgeben
wollte. Weil sie aber kein
echtes Geld hatte, sollte es
das Falschgeld tun. Woher
die „Blüten“ stammen,
blieb aber wiederum un-
klar. ! ïò
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abijbkelopq ! Schwere
Verletzungen hat ein Roll-
stuhlfahrer (70) am Diens-
tag gegen 10.40 Uhr in Del-
menhorst erlitten, als er die
Bremer Straße überqueren
wollte. Der Senior achtete
laut Polizei nicht auf den
Wagen eines 49-jährigen
Bremers, der auf der Straße
in Richtung Delmenhorst
unterwegs war. Dieser be-
merkte den Rollstuhlfahrer
zu spät, da ein am Fahr-
bahnrand stehender Trans-
porter ihm die Sicht nahm.
Dennoch versuchte der
Mann auszuweichen und
prallte gegen einen Metall-
pfosten auf dem Grünstrei-
fen der Bremer Straße. Den
Gesamtschaden beziffert
die Polizei auf etwa 10500
Euro.
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^rdrpqcbek ! Auf den Kaf-
fee in einem Lidl-Markt hat-
ten es am Dienstag gegen
16.20 Uhr drei Diebe in Au-
gustfehn (Landkreis Am-
merland) abgesehen. Laut
Polizei packten sie sich den
Einkaufswagen voll und ge-
langten damit unbemerkt
vom Personal nach drau-
ßen. Dort verstauten sie das
Diebesgut in einem silber-
farbenen oder grauen Kom-
bi mit Dortmunder Kenn-
zeichen und suchten das
Weite. Laut Polizei kam es
weniger später in Lastrup
(Landkreis Cloppenburg) zu
einem ähnlichen Vorfall.
Dort flüchteten die Täter al-
lerdings ohne Beute.
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bjpqbh ! Leichte Verletzungen haben fünf Arbeiter ges-
tern gegen 13.30 Uhr beim Austritt von Ammoniak auf
dem Gelände einer Großschlachterei in Emstek erlitten.
Der Vorfall ereignete sich bei der Wiederinbetriebnahme
eines Kühlhauses, berichtete die Polizei. Eine Gefahr für
die Bevölkerung bestand laut Feuerwehr nicht. Die Polizei
ermittelt zur Ursache des Gasaustritts.
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